


Es hat sich bei den Kunden schon 
rumgesprochen: In Radkes Backstu-
be backt der Chef selbst (wir haben 
berichtet). In der Vorweihnachts-
zeit duftet es deshalb gerade am 
Stammsitz in Groß-Gerau beson-
ders verführerisch.

Die Backstube verwöhnt ihre Kun-
den bis Weihnachten nach allen 
Regeln der Kunst. Als Zutaten die-
nen zum Beispiel Zimt, Koriander, 
Kardamom, Piment, Muskatnuss, 
Anis und Ingwer. Je nach Rezeptur 
verarbeitet Bäcker Radke diese Ge-
würze für Plätzchen, Stollen und ... 
hmm ... Lebkuchen.

Die Vorbereitungen auf die Ad-
ventszeit laufen bereits seit Ende 
Oktober. Stollen und Lebkuchen 
gelangen wie es sich gehört gut ge-
lagert in die Filialen.

Besonders beliebt sind Butterstol-
len, Mohnbutterstollen und Nuss-
butterstollen, die in der Backstube 
Scheibe für Scheibe angeboten 
werden. Hübsch verpackt liegen 
die Leckereien dann an Weih-
nachten unterm Christbaum – ein 
Präsent mit Liebe, die bekanntlich 
durch den Magen geht.

Besonders empfehlen kann Brun-
hild Radke die Plätzchen. „Unser 
Sortiment müssen sie einfach 
durchprobieren“, rät die Chefin 
ihren Kunden. „Butterplätzchen, 
Zimtsterne, kühle Schokolatina, 
Spritzgebäck und … ach, so vieles 
mehr“, schwärmt sie.

Ein originelles Angebot findet sich 
in der Bäckerei gerade jetzt in der 
stimmungsvollen Adventszeit: Die 
Radkes bieten ein Knusperhäus-
chen als Bausatz an, das Eltern zu 
Hause mit ihren Sprösslingen zu-
sammen basteln können. An Prä-
senten mangelt es in Backstube 
also wirklich nicht.

BACKSTUBE RADKE

„Einfach mal durchprobieren“

Weihnachts- 
bäckerei 
Einfach mal 
durchprobie-
ren, rät die 
Chefin.
Knusper-
häuschen als 
Bausatz (o.), 
sein fertiges 
Pendant (u.) 
und ein lecke-
rer Stollen (m.)

MODE OSTENDORF
Rot bringt Glück

Auffällige Akzente setzen – das ist 
die Modedevise in diesem Winter. 
Ansgar Ostendorf und seine Mit-
arbeiterinnen müssen es wissen, 
und sie nennen auch gleich die 
Farben für den angesagten Trend: 
„Damen kombinieren am besten 
Grautöne mit Rot und Pink.“

Im Modegeschäft im ATRIUM fin-
den sich jetzt, im Dezember, se-
hens- und tragenswerte Modelle 
für das, was derzeit schick ist. 
Etwa Anzüge und Mäntel von Opus 
in Grautönen, dazu Jeans, frech 
kombiniert mit Schal und Oberteil 
von sOliver.

Heißes Silvester
An Silvester wiederum kann es 
heiß werden. Ostendorf zeigt aktu-
elle Damenwäsche in Rot – sozu-
sagen der Glücksbringer fürs neue 
Jahr. Die Stunden nach null Uhr 
könnte  damit für manche ziemlich 
glücklich werden …

Natürlich fehlt auch die beson-
dere Kleidung für die Party zum 
Jahreswechsel nicht. Für Sie etwa 
Hosenanzüge und Kostüme, dazu 
die passenden Accessoires, wie 
Taschen, Schals, Mützen und Geld-
börsen, alles in trendigen angesag-
ten Farben.

Wer der Holden oder seinem Liebs-
ten etwas schenken möchte, trifft 
auf eine reichhaltige Auswahl und 
braucht sich nicht mal um die schi-
cke Verpackung zu sorgen. Das 
übernehmen die Verkäuferinnen 
im Modegeschäft.
Gerne auch mit roten Schleifchen, 
des Glücks wegen …

Festlich 
Hosenanzug 

in angesagtem 
Grau, darunter 

was Freches 
in Pink.

Wer jetzt bucht, kriegt Rabatt für 
seine Sommerreise. Mit ein biss-
chen Glück gibt’s einen kompletten 
Urlaub geschenkt.
Derzeit läuft die Aktion „Wir ver-
doppeln Ihren Urlaub“. Beim neu-
en Gewinnspiel winkt ein zweiter 
Urlaub im Wert der gerade gebuch-
ten Reise.
Ausgeschrieben sind Reisen im 
Gesamtwert von 35000 Euro. „Ein 
Mal buchen, ein Mal gewinnen“ 
lautet die Maxime.

Die neuen Kataloge für den Som-
mer sind auch eingetroffen. Attrak-
tiv sind die Flusskreuzfahrten. Zum 
Beispiel fünf Tage auf der Donau 
auf dem Fünf-Sterne-Schiff mit 
Stippvisiten in Passau, Wien und 
Linz und den dortigen Weihnachts-
märkten. Das geht auch auf dem 
Rhein: Fünf Tage mit Abstechern 
nach Koblenz, Köln, Mannheim, 
Speyer oder Straßburg stehen – je 
nach Route – auf dem abwechs-
lungsreichen Reiseprogramm.

REISEBÜRO RHEIN-MAIN

Der Urlaub wird verdoppelt

Mehr Fotos von 
den Geschäf-

ten im ATRIUM 
finden Sie im 

Internet unter: 
www.atri-

um-nauheim.de



Was manch einer als ziemlich sprö-
de Materie ansieht, übt auf Peter 
Riedel seit je her etwas Faszinieren-
des aus. So kam für ihn nach dem 
Abitur nur eines in Frage: Das Studi-
um der Rechtswissenschaften.

Der Rechtsanwalt und Notar hat 
schon vor geraumer Zeit im ATRI-
UM seine neuen Räume bezogen. 
Er ist Teil von „Kraft & Partner – 
Rechtsanwälte & No-
tar“ mit Hauptsitz in 
Groß-Gerau. Für Kraft 
& Partner arbeitet Rie-
del bereits seit 1987. 
Zwei Jahre später war 
er Partner der Kanzlei. 
Studiert hat er in Saar-
brücken und Mainz.

Wiederum neun Jahre 
später wurde Peter Rie-
del vom Landesjustiz-
ministerium zum Notar 
für Nauheim bestellt. 
Die Notarstelle war 
zuvor ausgeschrieben 
worden. Dadurch war 
es möglich, dass die 
Sozietät Kraft & Partner 
in der Musikgemeinde 
eine Geschäftsstelle 
einrichtete. Die Filiale 
befand sich früher am 
Schillerplatz – weit weg 
vom neuen Ortszent-
rum.

Zwar behandelt Peter Riedel auch 
Strafsachen, „zum persönlichen 
Spaß“, wie er es salopp formuliert. 
Seine Klientel rekrutiert sich aber 
eher aus jenen Menschen, die et-
was beglaubigt haben wollen oder 
ein Testament aufsetzen möchten. 

Erbrecht, Eheverträge, Scheidun-
gen und Trennungsvereinbarun-
gen sind der Normalfall in seinem 
juri-stischen Hauptgebiet - denn 
Peter Riedel ist ein überaus kom-
petenter Fachanwalt für Familien-
recht.

Riedel hat also mit den beinahe 
alltäglichen Problemen der Men-
schen zu tun. „Das ist nicht so 

trocken“, betont er. Ihm stehen in 
der Kanzlei im ATRIUM zwei kom-
petente Mitarbeiterinnen zur Seite: 
die Rechtsanwaltsfachangestellte 
Karin Ruhland sowie die Rechts-
anwalts- und Notarfachangestellte 
Silke Elsinger.

ANWALT & NOTAR PETER RIEDEL

Kompetenz in der Ortsmitte

Kontakt 
Peter Riedel 

Georg-Misch-
lich-Platz 3

 Tel: 06152 - 
187 57 73

mail@kraft-und-
partner.de

Die Weihnachtskollektion bei Ma-
schoko hat es in sich: Vielfältig, ex-
klusiv und edel, kurzum: Ein Muss 
für Gourmets. 

Beispiel: Wer 24 Tage lang etwas 
Besonderes beim 
morgendlichen Tür-
chenöffnen erleben 
will, bekommt bei 
Maschoko von der 
1928 gegründeten 
Schokoladenmanufak-
tur Bachhalm einen 
Adventskalender mit 
handgefertigten Prali-
nen. „Genuss pur“, sa-
gen Kunden, die sich 
auskennen.

Mit Lebkuchen, Trinkschokolade, 
Adventsschmuck der Firma Räder, 
darunter „himmlische Schwes-
tern“, Tassen von Kahla, Keramik, 
kunstvollen Tüten, Olivenpaste, 
Konfitüren und Feinkostprodukten 
von Miriam Eva Kebe, Schokolade 
aus Ecuador von Kallari (aus kon-
trolliertem und fairem Bio-Anbau) 
sowie Säften und Bio-Erzeugnissen 
der Marke Aronia macht Maschoko 
in diesen Tagen den Einkauf noch 
lohnenswerter.

Die Weihnachtsprodukte wurden 
kürzlich bei Maschoko mit einem 
Event präsentiert. Hannes Riedl 
und seine Musikfreunde entführ-
ten in eine bluesig-jazzige Welt.

MASCHOKO

Pralinen, Feinkost, Bio-Anbau
Confit

Maschoko lockt 
mit delikaten 

Produkten

DIE GOLDSCHMIEDE
Schmuck auf Wunsch

Für Weihnachten hat die Gold-
schmiede neue, außergewöhnliche 
Schmuckkreationen angefertigt.

Eine Spezialität  sind Edelstein-
ketten und Zuchtperlenketten in 
besonderem Glanz. Zuchtperlen-, 
Tahitiperlen- und Süßwasserper-
lenketten werden 
mit verschiede-
nen Edelsteinen, 
Korallen, Gold- 
oder Silberzwi-
schenteilen zu-
sammengestellt. 
Ein Beispiel ist 
eine wunderschö-
ne Edelsteinkette 
mit Aquamarin, 
Bernstein und Pe-
ridot.

Viele Unikate, darunter Ringe, Arm-
reifen, Armbänder, Ohrringe und 
Anhänger gibt es zu bewundern. 
Kunden können eigene Ideen ein-
bringen, wenn ihr Unikatschmuck 
hergestellt wird.

Die Goldschmiede betrachtet es 
als herausragende Fähigkeit, ein 
individuelles Schmuckstück zu kre-
ieren. „Wir stellen uns auf jeden 
Kundenwunsch ein“, versichern 
die beiden Eigentümerinnen.

Bei der Herstellung der Kreationen 
wird ausschließlich mit Edelmetal-
len aller Art sowie Edelsteinen, Per-
len und edlen Hölzern gearbeitet. 
Wer möchte, kann Goldschmiede-
meisterin Elke Wölter bei der Arbeit 
über die Schulter schauen.

BLUMENFEE YASMIN
Eine Stunde zusätzlich

Yasmin Wolferstädter ändert ihre 
Öffnungszeiten. Ab 1. Dezember 
hat sie sonntags eine Stunde zu-
sätzlich auf, nämlich von 9 bis 12 
Uhr.

Am Montag, 23. De-
zember, gibt es von 9 
bis 12.30 und 14.30 
bis 18 Uhr bei ihr 
Blumen. Von Heilga-
bend bis Freitag, 27. 
Dezember, hat sie 
geschlossen, ebenso 
vom 31. Dezember 
bis 6. Januar.
Am Samstag (28.) 
und Montag (30.) 
öffnet sie von 9 bis 
12.30 und 14.30 bis 
18 Uhr. Am Sonntag (29.) treffen 
ihre Kunden sie schließlich mor-
gens von 9 bis 12 Uhr an.
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EISCAFE DELIZIA

Cioccolateria für Naumer

Ein gemütliches Päuschen im Eisca-
fé Delizia kann nie schaden. Schon 
gar nicht im Winter, wenn außen 
die Kälte klirrt und es einem trotz-
dem nach etwas Süßem gelüstet. 
Es muss ja nicht immer Eis sein.

Für Schleckermäuler empfiehlt das 
Eiscafé in diesen Tagen frische 
Waffeln, zum Beispiel mit heißen 
Kirschen und Sahne, oder Nutel-
la, Amarettolikör und Puderzucker, 
aber auch klassisch garniert mit 
Vanilleeis, Waldbeeren und Sahne.

Wem noch nicht das Wasser im 
Mund zusammen läuft, dem sei als 
köstlicher Genuss am Nachmittag  
die Antica Cioccolateria von Erac-
lea empfohlen. Hinter dem für ech-
te „Naumer“ sicherlich schwierigen 
Namen verbergen sich zehn ver-
schiedene Sorten heißer Schokola-
dengetränke, die es beispielsweise 
in den allesamt leckeren Varianten 
Milk, Dark, Extra White, Coconut 
und Light gibt.

Welche ist die Beste? Das sollte 
nun jeder selbst rausfinden, am 
besten, einfach alle mal auspro-
bieren. Ist der Appetit dann noch 

immer nicht gestillt, locken die 
italienischen Kuchen, Panetoni ge-
nannt. In Italien sind sie „die“ Spe-
zialität in der Weihnachtszeit.

Noch eine Verführung gefällig? Bit-
te sehr, das Delizia tischt täglich 
mindestens drei bis vier selbstge-
machte Kuchen und frisches Tira-
misu auf. Und wer es herzhaft mag, 
kann sich an getoasteten Paninis 
gütlich tun. Amis würden dazu 
spröde Sandwich sagen ...
Die Füllung mit Mozzarella, Rucola, 
Schinken, Salami und Oliven aber 
ist im Delizia natürlich streng itali-
enisch. Und so schmeckt es auch 
- nach Süden, Sonne und Lebens-
freude, auch und gerade im Winter.

Purer Genuss
Freunden italienischer Le-
bensfreude seien im Delizia 
die vielen Sorten der Antica 
Cioccolateria von Eraclea 
empfohlen.
Die Auswahl ist mannig-
faltig. Wer will, kann aber 
auch einen edlen Kaffee 
aus den Bohnen einer klei-
nen italienischen Rösterei 
(Foto unten) bekommen.

GESUND & SCHÖN
Zehn Jahre Erfahrung

Gesundheit! Schönheit! Wer mag 
das nicht? Bei Linda Müller wird 
der Wunsch von kompetenter Hand 
erfüllt. Die Ernährungsberaterin 
hat Anfang November im Süd-Ge-
bäude des ATRIUM ihre neuen Ge-
schäftsräume eröffnet. Ein Grund, 
mit ihr feierlich anzustoßen (Foto 
u.). 

Die Expertin, die ihr Gewerbe pas-
senderweise „Gesund & Schön“ 
getauft hat, trumpft mit einer zehn-
jährigen Erfahrung als Ernährungs-
beraterin samt medizinischer Aus-
bildung auf.

Was bietet sie? Linda Müller er-
forscht zunächst die individuellen 

Ernährungsgewohnheiten ihrer 
Kundschaft. Sie kann die Vorteile 
des Leberfastens aufzeigen, weiß 
alles über die hochdosierte Ver-
wendung von Vitaminen und Mi-
neralstoffen in der orthomolekula-
ren Therapie und sie kann helfen, 
wenn sich das Abnehmen mit der 
Methode „Metabolic Balance“ an-
bietet. Das sind nur einige Beispie-
le für ihr umfassendes Angebot.

Schwellenangst? Völlig unnötig. 
Kunden können zunächst auf ein 
kostenloses Gespräch vertrauen, 
in dem Probleme analysiert wer-
den. Daraus resultiert dann ein 
Vorschlag für eine geeignete The-
rapie. Zur Seite von Linda Müller 
stehen drei Mitarbeiterinnen. Die 
Behandlungen übernimmt die Che-
fin dann persönlich.

Linda Müller öffnet ihre Räume von 
„Gesund & Schön“ für Kunstwerke. 
Immer wieder will sie Werke regio-
naler Künstler ausstellen.

An der Eröffnung und in der Ad-
ventszeit zeigt die in Nauheim le-
bende Künstlerin Beate Koslowski 
Beispiele ihrer Farbwerke. Die far-
benfrohen Bilder fügen sich naht-
los in die angenehm gestalteten 
Räume von „Gesund & Schön“ ein.

LOKALES LEBEN
Kleine Galerie

Auf eine Be-
rufserfahrung 

von
 10

Jahren blickt 
Linda Müller 


